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• Der Vilsbiburger „Steinbräu Gastwirt“ Anton Neuhofer  
und das Gasthaus zur Kellerschenke in Binabiburg • 

 

Der Vilsbiburger Bierbrauer „Zum Steinbräu“ Anton Neuhofer (* 1856 - † 1922) kauft 1889 in Binabi-
burg vom Granichanwesen/Ossner, Haus Nr. 18, mit dem Hausnamen „Falterbauer/Falterschneider“ 
– heute Wohnheim St. Michael, ein an der Landstrasse nach Gangkofen liegendes Grundstück mit 
Stadel – gegenüber vom Anwesen.  

Anton Neuhofer errichtet in Binabiburg eine Weißbierbrauerei 
die er von 1889 bis 1893 betreibt. 

 
 

In einer Anzeige im 
Vilsbiburger Anzeiger 
vom  

21. November 1889 
wird geworben mit der 
Geschäftsempfehlung, 
dass am 24. November in 
die neu errichtete Brau-
erei eingeladen wird, mit 
dem Ausschank von 
Weiß- und Braunbier.  

- Anton Neuhofer,  
  Brauereibesitzer. 
- Erster Pächter ist  
Johann Salvermoser.  
 
 
 
 

In die „Neuhofer´sche Brauerei“ zu 
Binabiburg 

wird dann auch gleich zu einer 
Christbaumfeier eingeladen.  
Und am 26. Januar 1890 ist zur Unterhal-
tung ein „Hutsingen“.  
- Jeden Samstag ist Gesellschaftstag, 
wo dann auch gutes Sommerbier verzapft 
wird.  
 
 
 
 
 

 
An den Faschingstagen, den 
16., 17. und 18. Februar 1890 
wird in der Wolfsschlucht gefei-
ert „bei der Neuhofer´schen Bier-
brauerei zu Binabiburg“.  
- Dazu wird auch schon das gute  
  Sommerbier verzapft.  
Pächter Johann Salvermoser 
 
 

 

 

 



 
 
 
 
 

Am Sonntag und Montag  
den 7. und 8. September 1890  
hält der Schenkwirt  
Johann Salvermoser seine  
Einstands- und Kirchweihfeier. 

 
 
 

1891 ist ein Pächterwechsel. Am 6. Juni lädt der Pächter Georg Kollmannsberger alle 
Donnerstag zum Gesellschaftstag in die Kellerschenke ein. Das selbst gebraute „Waizen-
bier“ wird zum Ausschank in der Schenke und auch den umliegenden Wirten empfohlen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Pächterwechsel ist im Mai 1892.  

Der neue Wirt Mathias Westenthanner lädt am 29. Mai zur Einstandsfeier ein; 
„für kalte und warme Speisen ist bestens gesorgt“.  
 

 
Die Kirchweihfeier mit letztem alten Bier 

ist am 24. Oktober 1892.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Vilsbiburger  
Anzeiger 
6. Juni 1891 

 

 



 
 

 
Zur Taubenausstellung mit Preisen wird  
zum 13. Februar 1893 eingeladen.  

 
Eine Kegelbahn wird 1893 gebaut, und 

gleich an zwei Tagen, am 17. und 18. September, 
lädt der Gastwirt in Binabiburg  

Mathias Westenthanner zur Kirchweih-
feier mit einem Menageriekegelscheiben ein.  

        � 
Im Inserat wird darauf hingewiesen, 

dass von nun an, 
• Bier aus der Schandl´schen Bierbrauerei  
in Binabiburg verzapft wird, und alle Donnerstag der 

Gesellschaftstag stattfindet. 
 
 

Nicht einmal vier Jahre dauert es, dann kauft der Binabiburger Bräu Simon Schandl das 
Konkurrenzunternehmen auf.  

• Aus und vorbei war es mit dem Binabiburger Neuhofer-Weißbier. 
 

 

- Der Vilsbiburger Bierbräu Anton Neuhofer (Zum Steinbräu, Hs. Nr. 35, neu Haus Nr. 30, 
heute Volkshochschule) verlässt am 1. Mai 1896 Vilsbiburg, - nachdem seine erste Frau Jo-
sepha Maria, geb. Wolfbauer am 9. August 1894 verstorben war - und geht nach München.  
- Der ganze Vilsbiburger Besitz mit 130 Tagwerk Grund und Boden wird verkauft bzw. 
durch einen Auktionator am 25. und 26. Juni 1896 versteigert.  
 
 

 
 

Das lebende und tote Inventar des ehemaligen Bierbrauer Neuhofer´schen Anwesens in Vils-
biburg wird gegen Barzahlung am 25. und 26. Juni 1896 versteigert. 

Vilsbiburger Anzeiger vom 13. Juni 1896 

 



Der Witwer Anton Neuhofer zieht nach München/Neuhausen 
Anton Neuhofer übernimmt, nachdem er nach München gekommen 

war, die dortige Gerner Brauerei im Stadtteil Neuhausen. 
Neuhofer hat die Gerner Brauerei in Neuhausen am  
1. Januar 1898 um 375.000 Mark von  
Ludwig Freiherrn von Gumppenberg-Pöttmes gekauft. 

 

 

Knapp vier Jahre nach der Errichtung eines konkurrierenden Bier-

ausschankes in Form einer Weißbierbrauerei zum örtlichen alt eingeses-

senen
1
 Schandlbräu in Binabiburg, übergibt der Vilsbiburger Steinbräu-

Wirt Anton Neuhofer seine Schankerlaubnis im Herbst 1893 an den 

Binabiburger Bräu Simon Schandl.  

Vermutlich ist Anton Neuhofers Gattin, Josepha Maria, eine geborene 

Wolfbauer schwer erkrankt und stirbt am 9. August 1894 in Vilsbiburg. 

Sie hatten zusammen fünf Kinder.  
 

Portrait-Foto: Museum Vilsbiburg 
 

 

 

» Und wie geht es mit der Kellerschenke in Binabiburg weiter? 
 

Umbau der Kellerschenke 
Nach dem Katastereintrag wird im dritten Quartal des Jahres 1894 aus der Binabiburger 
Weißbierbrauerei in einem Teil-Neubau, ein Schandl´sches Gästehaus mit Gastzimmer, 
Kegelbahn, Gastgarten und einem Eiskeller. - » Davon stammt der Name „Kellerschenke“.  
 

Der neue Pächter beim Kellerwirt-Gästehaus ist 1896 Andreas Hubauer.  
Am Sonntag den 31. Mai finden zwei Velocipedrennen (Radrennen) statt.  
Mit ortspolizeilicher Bewilligung lädt der Kellerwirt A. Hubauer vom 2. bis 30. August 1896 zu 
einem Menagerie-Preis-Kegelscheiben ein.  

Der nächste Pächterwechsel findet im Januar 1898 statt.  
Eine Faschingshochzeit ist am 21. Februar, bei welcher Gelegenheit die Schützengesell-
schaft ein Pferde-Schlittenrennen mit 18 Preisen veranstaltet. Eine Taubenausstellung ist 
beim Kellerwirt Andreas Reichl, der viele Gäste erwartet. Am Sonntag den 22. Mai 1898 
lädt der neue Kellerpächter Andreas Reichl zu einer Einstandsfeier und einem Sternschießen 
mit musikalischer Unterhaltung ein. Zur Namenstagsfeier mit letztem alten Bier, Preiswalla-
chen und Tarocken, lädt der Kellerpächter Andreas Reichl am Mittwoch den 30. November 
1898 ein.  
 

Gar manche, heute gar nicht mehr bekannte Veranstaltungen waren bei den örtlichen Wirthäusern. 
Am Donnerstag, den 30. November 1899 wird vom Binabiburger Kellerwirt Andreas Reichl die Bevöl-
kerung zum letzten alten Bier und einem Hunderennen mit Preisen eingeladen. 
 

- Als neuer Kellerschenke-Pächter erscheint am 19. Februar 1901 Georg Auer. 
 

In den Jahren 1901 und 1903 wird Binabiburg von  
großen örtlichen Bränden heimgesucht. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Georg Huber ist Pächter des Brauerei-Gasthofes beim Schandlbräu 

                                                 
1 Seit dem Jahr 1824 ist die Wirtsfamilie Schandl in Binabiburg ansässig. Im Jahr 1874 errichteten Anton und Therese 
Schandl eine eigene Brauerei. 

 

 



 
 

 
        Abschiedsfeier des bisherigen 
        Kellerschenk-Pächters 
        Georg Auer 
        19. März 1905 
 
 
 
 
 
 
 

Einstandsfeier des Kellerpächters 
Xaver Eder am Sonntag und Montag 
27. und 28. August 1905 
mit musikalischer Unterhaltung, 
verbunden mit der Kirchweihfeier, 
wobei auch ein Sackhüpfen veranstaltet 
wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Situationsaufnahme nach den Binabiburger 
Großbränden 1901 und 1903 
Postkarte 
 

Ausschnitt: Die Kellerschenke mit dem kleinen Vorbau 
auf der linken Seite, Gasthaus mit Satteldach. 

 
 
 
 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Reiter ist vor der Schenke vom Pferd gefallen, - und alle haben daran ihre Freude!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nicht ganz der Realität entspricht dieser Aufnahmestich der Gebäulichkeiten des  
Binabiburger Schand-Bräu, nach dem Brand von 1901 und 1903.  
- Die Kellerschenke ist links oben mit der langen Kegelbahn dargestellt. 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schützengesellschaft Binabiburg ver-
anstaltet am Samstag den 20. Januar 1906 
beim Kellerpächter Xaver Eder ein  
Zimmerstutzen-Strohschießen.  

„An diesem Tage findet auch ein vom Wirtschaftspächter mit Preisen dotiertes  
Hunderennen statt“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im März 1908 zieht Josef Hochholzer in der Kellerschenke auf. „Josephi-Feier“, Preiskegel-
scheiben im Juni. Rekrutenabschied am 8. Oktober 1908. Kirchweihfeier mit Veloziped-
Rennen am 12. und 13. September 1909. 
 

- Am 1. August 1908 wird die Binabiburger Telphonstelle in Betrieb genommen. 
- 1910: Elektrischer Strom in Binabiburg, aus der elektrischen Überlandzentrale vom Säge-
werk in Bodenkirchen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

• Endschießen der Binabiburger Schüt-

zengesellschaft am 8. September 1912. 

• Sternschießen 

• Aufstieg eines Zeppelin-Luftschiffes 

- Josef Hochholzer, Schenkwirt. 

 



Eine längere Durststrecke war bei den Inseraten des Vilsbiburger Anzeigers 
über Geselligkeiten in der Kellerschenke in den Zeiten des I. Weltkrieges 1914/18.  
Von 1912 bis 1924 war keine einzige Anzeige in der Zeitung.  
Alle Veranstaltungen waren beim Schandlbräu. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
          Jahr 1929 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
         Jahr 1929 
 
 

Jahr 1929 
 

 

 

 

 

 

 



Erst am 31. August 1924 kommt ein Inserat mit einer Maibaum-Versteigerung, Gartenfest, 
Hosenlaufen: Joseph Hochholzer Schankwirt in Binabiburg. 1. Januar 1925: Wetteis-
schießen zwischen den Gemeinden Aich und Binabiburg. Am Sonntag den 25. und Montag 
den 26. Januar 1925 „Letzter alter Bierbrauch“, Montag den 21. Dezember 1925: Eisschie-
ßen mit Doppelgratulieren. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aufnahme zeigt die Kellerschenke in Binabiburg um das Jahr 1920 von der Vorderseite. 
Ein kleiner hölzerner Vorbau schützt den Eingang in die Gaststube. Vielleicht zeigt das Foto 
die neuen Pächter Joseph und Viktoria Hochholzer, dem der Besitzer, der Binabiburger Bier-
bräu Simon Schandl die Schlüssel übergibt. Daneben die Wirtin mit einem Bierkrug in der 
Hand, Bedienung und Kinder. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schankwirt Josef Hochholzer 1926 
 

Auf nach Binabiburg: 
Da ist etwas geboten!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Jahr 1927 wird die Gattin von Joseph Hochholzer, Viktoria, als Schenkwirtin genannt. 
Der Schenkwirt Joseph Hochholzer stirbt nach längerer Krankheit mit 47 Jahren am 10. März 
1927. Es trauern sein Gattin und die vier Kinder.  

Am 29. Januar 1929 heiratet Viktoria Hochholzer im Schandel´schen Gasthaus den Max 
Heigl von Niedersattling. - „Es ist während des alten Bieres am 20. und 21. Januar Gelegen-
heit gegeben, der Wirtin schon im voraus für diesen Tag die Glückwünsche auszusprechen“ 
(Vib. Anzeiger 27.01.1929). 

Neue Pächter: 1929 Max Heigl und Viktoria. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 



Aus dem Betriebsbuch für eine Getränkeschankanlage geht hervor:  
Kellerschenke Binabiburg, Haus Nr. 14:  
Irmgard Staffler 1.04.1965; Bachmeier Edith seit 1.12.1968; Obermeier Cäcilie seit 
1.12.1972; Ehrenreiter Maria seit 11.10.1974; Mayerhofer Gisela seit 1.09.1975. 
 
Binabiburger Gemeindeverwaltung 
• In der Kellerschenke war das Büro der Binabiburger Gemeindeverwaltung. 
• An den Samstagen wurde in der Schenke ein Unterricht der Landwirtschaftlichen Berufschule  
  gehalten. 
• Im oberen Stockwerk sind Wohnungen und diese sind auch heute vermietet. 
 

Die letzte größere Baumaßnahme bei der Binabiburger Kellerschenke war 1969. Hierbei wurde die 
rechte Hausseite verlängert, um dem Binabiburger Schützenverein einen neuen längeren Schüt-
zenstand im Gastzimmer zu ermöglichen. Die Linde vor dem Haus wurde entfernt. 1974 wurde die 
Kegelstatt weggerissen; 1975/76 konnte die Schützenhalle erbaut werden. 
 
Die Binabiburger Kellerschänke war immer ein beliebtes Wirtshaus, auch für die örtlichen Vereine. 
Seit 1993 befindet sich in der Schenke die Pizzeria Italia. 
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